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Vorwort
Wir leben in einer Welt, in der es nicht an Ideen fehlt, son-

dern an der Umsetzung. Die größte Herausforderung be-

steht darin, Menschen und Organisationen wirksam zu 

machen. In diesem Buch werden diejenigen Instrumente 

behandelt, die sich in der Praxis bewährt haben und die 

sich konsequent an einem orientieren: Resultate.

Sechzig der bekanntesten Management-Werkzeuge wer-

den fokussiert dargestellt und sofort einsatzfähig ge-

macht. Die Instrumente sind denjenigen Führungsthemen 

zugeordnet, die für alle Branchen und Unternehmens-

größen Relevanz haben: Markt und Wettbewerb, Unter-

nehmenszweck und Strategie, Innovation und Geschäfts-

entwicklung, Strukturen und Qualität, Kosten und Produk-

tivität, Schlüsselaufträge und Projekte, Kultur und Change. 

Im letzten Abschnitt sind diese Werkzeuge anhand von 

sieben integrierten Lösungsarchitekturen zusammenge-

fasst: Strategieentwicklung, Innovationsprogramm, Pro-

duktivitätssteigerung, Organisationsentwicklung, Koope-

ration bzw. Integration, KVP-Programm bzw. Kaizen und 

Kulturentwicklung.

Ziele dieses Buches sind die Steigerung der persönlichen 

Wirksamkeit und Arbeitsmethodik, die Verbesserung der 

Umsetzungsstärke von Teams bzw. Organisationen und 

generell die Beschleunigung von Veränderungen. Ziel-

gruppen sind Führungskräfte aller Branchen und Unter-

nehmensgrößen, Manager von Start-ups und Unterneh-

mensgründer, Nachwuchs-Führungskräfte und Studie-

rende der Wirtschafts-, Technischen- und Natur-Wissen-

schaften.

In meiner zwanzigjährigen Begleitung von Industrie- und 

Handelsunternehmen, Finanzdienstleistern und Non-Pro-

fit-Organisationen sehe ich nicht Wissen als die entschei-

dende Ressource, sondern die methodische Kompetenz, 

Wissen wirksam zu machen. In diesem Sinn wird in diesem 

Buch nicht Wissen vorgestellt, sondern die Fähigkeit, vor-

handenes Wissen zu einem echten Ergebnis umzuwandeln. 

Genau das ist Management!

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meinen Impulsgebern 

bedanken, die ein solches Buch erst möglich machen: bei 

meinen Kunden, bei meinen wissenschaftlichen Kollegen 

und bei allen, die in Gesprächen, durch Publikationen und 

mit Beispielen wertvolle Anregungen geben und zu neuen 

Gedanken bewegen.

� Prof. Dr. Roman Stöger
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Die größte Herausforderung 
in unserer heutigen Welt:  

Umsetzung und Wirksamkeit
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Von der Wissens- in die Umsetzungsgesellschaft
Die heutige Gesellschaft und insbesondere die Wirtschaft 

stehen vor einem interessanten Phänomen: Noch nie zuvor 

hat es so viele kompetente und intelligente Menschen in 

den Organisationen, auf den Arbeitsmärkten, im Netz und 

in Communities gegeben wie heute. Der Begriff der „Wis-

sensgesellschaft“, der sich seit den 1960er Jahren als Ziel 

etabliert hat, ist heute reales Faktum. Konnte man bis 

Ende des 20.  Jahrhunderts noch von Wissen als knapper 

Ressource sprechen, so sieht die Situation heute anders 

aus: Wissen ist nicht mehr knapp, sondern vielfältig und 

unbegrenzt vorhanden. Wissen ist nicht mehr teuer, son-

dern kostet praktisch nichts mehr. Wissen ist nicht mehr 

das Privileg von wenigen, sondern gehört zur „Grundaus-

stattung“ von sehr vielen Menschen. Wissen erfordert 

nicht mehr langwierige Ausbildung, sondern entsteht 

rasch und in unterschiedlichen Konfigurationen. All das 

dokumentiert, dass wir Anfang des 21. Jahrhunderts nicht 

mehr nur von einer Wissensgesellschaft sprechen können, 

sondern eine „Umsetzungsgesellschaft“ fordern müssen. 

Wir leben in einer Welt, in der es nicht mehr an Wissen, 

Ideen, Vorschlägen mangelt, sondern an der Umsetzung. 

Die größte Herausforderung besteht darin, Menschen und 

Organisationen wirksam zu machen. Der Ausspruch „Wis-

sen ist Macht“ kann vor diesem Hintergrund kritisch 

betrachtet werden, weil alleiniges Wissen noch nichts 

„macht“ im Sinn von: bewirkt. In der heutigen Zeit müsste 

der Spruch abgewandelt werden in: „Das Wissen um die 

Umsetzung ist Macht.“ 

Digitalisierung, Globalisierung, Hybridisierung, Big Data, 

Virtualisierung, Vernetzung  usw. sind Ausdrucksformen 

von steigender Komplexität. Noch nie zuvor haben so 

viele Organisationen und so viele Menschen so viele Mög-

lichkeiten gehabt wie heute. Diese steigende Anzahl der 

Möglichkeiten ist positiv, spannend und bietet Chancen. 

Gleichzeitig zeigt sie aber auch auf, dass eines immer 

wichtiger wird: die Fähigkeit zur transparenten Ausarbei-

tung von Themen, zur klaren Entscheidungsfindung und 

zur raschen Umsetzung. All das sind Managementkompe-

tenzen, die künftig im Wettbewerb noch wichtiger sein 

werden. Nur so werden Menschen und Organisationen 

wirksam und nur so entstehen Resultate. Management 

bedeutet – frei nach Peter Drucker und Fredmund Malik – 

die Fähigkeit, aus Wissen und Ressourcen echte Resultate 

zu erzielen. Management ist damit nichts anderes als der 

Beruf des Resultate-Erzielens. Dementsprechend sollte es 

als Handwerk betrachtet werden, das all diejenigen 

beherrschen müssen, die für Ergebnisse verantwortlich 
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sind: eine Produktionsstraße in der Industrie, ein Shop im 

Einzelhandel, die Leitung eines Kinderdorfes, die Ver-

marktung eines Opernhauses, die Führung eines interna-

tionalen Konzerns usw. Diese Beispiele zeigen auf, dass 

der Gegenstand von Management unterschiedlich ist, die 

Anforderungen an handwerkliche Professionalität aber 

dieselben sind. Dies gilt für alle Branchen, alle Unterneh-

mensgrößen und alle hierarchische Stufen. Entgegen weit 

verbreiteter Meinung ist Management nicht mit Hierar-

chie identisch, sondern stellt ein Funktionsprinzip für 

Organisationen dar. Es ist derjenige Faktor, der dafür 

sorgt, dass Organisationen wirksam sein können. Schlüs-

selbegriffe sind: Umsetzung, Tempo, Professionalität, 

Veränderungsfähigkeit und Leistung.

Aufbau und Logik des Buches

Markt und Wettbewerb Marktorientierung

Unternehmenszweck 

und Strategie

Geschäftsplanung

Innovation und 

Geschäftsentwicklung

Erneuerungsfähigkeit

Strukturen und Qualität Leistungsorientierung

Kosten und Produktivität Wirtschaftlichkeit

Schlüsselaufträge  

und Projekte

Umsetzungsstärke

Kultur und Change Wandlungsfähigkeit

Integrierte Lösungs­

architekturen

Resultatorientierung

In diesem Buch werden diejenigen Management-Werk-

zeuge vorgestellt, die sich in der Praxis bewährt haben und 

Kernthemen in den Wirtschafts- und Managementwis-

senschaften sind. Alle Instrumente dienen der Entwicklung 

eines Themas, der Entscheidungsfindung und der Umset-

zung. Das Buch besteht aus folgenden Abschnitten:

Der Abschnitt „Markt und Wettbewerb“ stellt das Thema 

Marktorientierung in das Zentrum. Es wird dargestellt, wie 

ein Markt, Wettbewerbsverhältnisse bzw. Kundennutzen 

erfasst werden und ein Geschäft analysiert wird. Werk-

zeuge wie die SWOT, der Lebenszyklus, die Boston-Matrix 

und Benchmarking werden vorgestellt.
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Im Abschnitt „Unternehmenszweck und Strategie“ geht es 

um die Geschäftsplanung. Zunächst werden Leitbild, Kern-

kompetenzen und Möglichkeiten der Strategieentwicklung 

über die Ansoff-Matrix dargestellt. Risiko-Radar, Ge-

schäftsfeld-, Unternehmens- und Funktionalstrategie bil-

den den Kern der Planung des Geschäfts. Über die Balanced 

Scorecard (BSC) wird eine Strategie zusammengefasst.

Abschnitt „Innovation und Geschäftsentwicklung“ behan-

delt die Erneuerungsfähigkeit. Über die Einschätzung der 

Substitution des Geschäfts und Innovationssteckbriefe 

können in weiterer Folge Markterfolgsprofile erstellt wer-

den. Dies geschieht entweder über das Innovieren des Ge-

schäftsmodells oder das Innovieren in kleinen Schritten. 

Als Management-Instrument dient die Innovations- und 

Start-up-Strategie.

Der Abschnitt „Strukturen und Qualität“ fokussiert auf die 

Leistungsorientierung. Grundlegende Werkzeuge sind die 

Wertschöpfungskette, die Prozesskette und der kontinu-

ierliche Verbesserungsprozess KVP. Instrumente wie Qua-

litätsmessung, Fehlerbaum, Moments of Truth, Schnitt-

stellenanalyse, Funktionendiagramm, Stellenbeschreibung, 

Sitzungsmanagement und Prozessauftrag stellen Profes-

sionalität auf allen Ebenen sicher.

Im Abschnitt „Kosten und Produktivität“ geht es um Wirt-

schaftlichkeit. Über das Gewinnbedarfsbudget und die 

Erfahrungskurve wird der Rahmen abgesteckt. Kostentrei-

ber-Management, systematische Müllabfuhr, Prozesskos-

tenrechnung und Produktivitätsstrategie stellen sicher, 

dass eine Organisation schlank und schnell bleibt.

Der Abschnitt „Schlüsselaufträge und Projekte“ bezieht 

sich auf Umsetzungsstärke. Es geht zunächst um Schlüs-

selaufträge bzw. Zielvereinbarungen als Hebel für Wirk-

samkeit. Projektauftrag, Projektlandkarte, Balkenplan, 

Mengengerüst, Ressourcenplan und Leistungsmessung 

stecken den Rahmen für effektive Projekte ab. Handwerk-

lich werden Tagesordnung und Protokoll, Projektübergabe 

und Abschlussbericht behandelt.

Im Abschnitt „Kultur und Change“ rückt die Wandlungsfä-

higkeit eines Unternehmens ins Zentrum. Diagnose und 

Gestaltung der Unternehmenskultur, Change-Manage-

ment-Audit, Veränderungstreiber und Transformations-

landkarte sind grundlegende Instrumente. Stakeholder-

Management, Kommunikationsmatrix, Umsetzungscont-

rolling und Resultatbericht stellen Wirksamkeit sicher.


